
Handwerk sticht Studium
Metallhandwerk ist echter Geheimtipp – Am 14. September Kontakt herstellen

VOGELSBERGKREIS (ng). Die
Berufe im Metallhandwerk kann
man in der Tat als Geheimtipp
bezeichnen: Das Vogelsberger
Metallhandwerk zählt 19 Vollmit-
glieder in der Innung. Im Ge-
spräch mit Volker Rößner, dem
Obermeister der Metaller, wird
klar, dass das Gewerk in der öf-
fentlichen Wahrnehmung unter-
schätzt ist. Während Berufe wie
Schreiner oder Zimmerer mit
sieben bis acht Auszubildenden
pro Lehrjahr einen verhältnismä-
ßig größeren Zulauf erfahren,
verteilen sich im Metallhand-
werk drei Azubis auf drei Lehr-
jahre. „Da ist Luft nach oben“,
sagt Thomas Jerwin, der an der
Berufsschule, der Vogelsberg-
schule in Lauterbach die jungen
Men-

schen fit für den Beruf macht.
Und dass die Arbeit im Metall-
handwerk überraschend gut
sein kann und überzeugend viel
Spaß machen kann, beweist
das Beispiel von Ina Weckesser
aus Alsfeld-Hattendorf. Die 21-
jährige begann nach dem Abitur
ein Architekturstudium. Inner-
halb des Studiums sei es vorge-
sehen, mehrere Praktika zu ab-
solvieren, sagt Ina Weckesser
im Gespräch. So habe sie ein
Praktikum im Tiefbau und Hoch-
bau absolviert und schließlich
auch ein Praktikum im Bereich
Metallbau im Betrieb von Her-
bert Krug in Romrod begonnen.
„Schnell fiel auf, mit wie viel
Freude und Engagement Ina bei
der Arbeit war“, sagt Herbert
Krug, Geschäftsführer der Man-
fred Krug Stahl und Metallbau
GmbH. „Sie sei schnell von den

Kollegen im Team akzeptiert
und
aufgenommen worden. Also ha
be er Ina gefragt: „Möchtest Du
nicht vielleicht vor dem Studium
noch einmal genauer hinschau-
en, wie die Praxis funktioniert
und abläuft?“. So sei sie ins
Überlegen gekommen, berichtet
Ina Weckesser. „Ich kenne viele,
die im Studium viele Jahre un-
glücklich sind, weil es ihnen zu
theoretisch ist und zu wenig Pra-
xis bietet“, sagt sie. Im Studium
sei viel vorgegeben und es wer-
de erwartet, dass man sich um
die Erlangung von Scheinen
selbst bemüht, um weiterzukom-
men. „Hier im Handwerk kann
man seinen Weg gehen und
man kann ihn beeinflussen,
während man ihn geht“, sagt Ina
Weckesser. Das Duale System
habe dem Studium voraus, dass
jeder seinen Platz im berufli-
chen Leben finde, weil man viel
mehr, als es ihr im Studium wi-
derfahren sei, an die Hand ge-
nommen werde, man Hilfe und
Unterstützung sofort bekäme,
wenn man sie brauche. „Man
muss sich nicht selbst um Hilfe
kümmern. Hier wird sie einem
angeboten“, sagt sie froh darü-
ber, sich für`s Handwerk ent-
schieden zu haben. Ihr nächstes
berufliches Ziel ist die Meister-
schule in Kassel.
Thomas Jerwin stellt noch ein-
mal dar, dass es auch für Azu-
bis, deren Leistungen nicht so
hervorstechen, Möglichkeiten im
Metallhandwerk gäbe: „Wir bie-
ten eine zweijährige Ausbildung
zur Fachkraft für Metalltechnik
an.“ Nach dieser Ausbildung ste-
he den jungen Menschen trotz-
dem der Weg zur Weiterbildung
offen. „Man verbaut sich nichts“,
sagt Jerwin. Man könne auch
danach seinen Meister machen.
An der Vogelsbergschule kann
man in einer dreieinhalbjährigen

Ausbildung die Berufe Metall-
bauer, Zerspanungsmechaniker,
Maschinen- und Anlagenführer,
Maschineneinrichter, Metallbe-
arbeiter, Feinwerk-, Konstrukti-
ons- sowie Werkzeugmechani-
ker lernen.

„Halten die Gesellschaft mit
unserenWerken am Laufen“

„Ohne Formen läuft gar nichts“,
sagen Daniela Unger und Mar-
tin Göttlicher von der Geschäfts-
führung bei der Firma Göttlicher
aus Schlitz. „Man kann an der
Kasse nicht bezahlen, das Han-
dy hätte keine Hülle oder die
Steuerung eines medizinischen
Geräts kein Gehäuse. „Man hat
immer einen trockenen Arbeits-
platz“, berichtet ein Mitarbeiter
aus der Konstruktion im Werk-
zeugbau beim Rundgang über
das Werkgelände. „Und man
hält mit den Produkten, die wir
hier herstellen die Gesellschaft
am Laufen. Das gibt ein gutes
Gefühl.“
Während Metallbauer Auftrags-
arbeiten wie Geländer, Gitter
oder große Stahl- und Metall-
konstruktionen herstellen und
dabei manchmal auch ein wenig
kreativ sein können, kommt es
bei den Feinwerkmechanikern
und Zerspanungsmechanikern
auf Präzision an. „Wenn bei uns
was kurios ist, dann haben wir
ein Problem“, sagt Volker Röß-
ner, der mit seiner Firma Rößner
Maschinenbau Präzisionsteile
für Maschinen herstellt. Seine
Firma fertig etwa Teile, die auf
Mikrometer genau sein müssen.
„Wir stehen mit dem, was wir tun
nicht so in erster Reihe bei der
Aufmerksamkeit in der Öffent-
lichkeit, aber ohne uns, würde
es keine CNC-Maschinen ge-
ben, mit denen viele Gewerke
inzwischen arbeiten“, macht

auch der Obermeister deutlich
und nachhaltig sei sein Gewerk
auch, „denn Stahl und Metall
können immer wiederverwendet
werden.“ Eines wird in den Ge-

sprächen
mit

Rößner und Jerwin noch deutlic
h: Die Produktpalette, die Betrie-
be im Vogelsberger Metallhand-
werk herstellen, ist vielfältig und
die Betriebe belieferten Kunden
deutschlandweit und sogar welt-
weit. So habe ein Unternehmen
aus Grebenau etwa die Blech-
verkleidung für den Bundes-
nachrichtendienst in Berlin ge-
fertigt oder ein Herbsteiner
Unternehmen stelle Rollwagen
her, die in nahezu jedem Feuer-
wehrauto zu finden seien. Mit
der Firma von Herbert Krug ha-
be er mal einen riesigen Merce-
des-Stern gefertigt, der für einen
Messestand bestellt worden
war, erinnert sich Rößner.
Wer jetzt Lust auf den Beruf be-
kommen hat, den lädt der Ober-
meister zum Besuch bei der
Ausbildungsmesse „Marktplatz
Ausbildung“, die am Donners-
tag, 14. September, in der Hes-
senhalle in Alsfeld stattfinden
wird, ein.

Thomas Jerwin unterrichtet
an der Vogelsbergschule im
Bereich Metalltechnik und
betreut mit seinen Kollegen
und Schülern einen Be-

reichseigenen
Instagram Account

Volker Rößner,
Obermeister

der Metallinnung

Ausbildungsvergütungen
seit 1.1.2021:
1. Lehrjahr: 730 Euro
2. Lehrjahr: 780 Euro
3. Lehrjahr: 850 Euro
4. Lehrjahr: 950 Euro

Kontakte und Übersicht der Innungs-
mitglieder im Bereich Zimmerer-Hand-
werk des Vogelsbergkreises: https://www.handwerk-vogelsberg.de/in-
nungen/metallhandwerke (oder einfach mit dem Handy den QR-Code
scannen). Die Innung hat außerdem eine eigene Innungsseite, die
über folgende Adresse erreichbar ist: www.metallinnung-vogelsberg.de

(Quelle: Kreishandwerkerschaft)

VERGÜTUNG UND KONTAKTE

InaWeckesser (21) wollte
eigentlich Architektur stu-
dieren. Sie schloss gerade
ihre Gesellenprüfung mit
Fachrichtung Konstruk-
tionstechnik ab und die

Handwerkskammer zeichne-
te aufgrund sehr guter Be-
rufsschulnoten zum „Lehr-

ling des Monats“ aus.

Rößner Maschinenbau GmbH
Alte Liederbacher Straße 8 I 36304 Alsfeld
Telefon +49 6631 96 22-0
Mail: personal@roessner-maschinenbau.de

Feinwerkmechaniker Fachrichtung
Maschinenbau / Zerspanungstechnik

Metallbauer – Fachrichtung
Konstruktionstechnik

Rößner Maschinenbau ist ein Unter-
nehmen mit langer Tradition in unserer
Region – uns gibt es bereits in der 4. Ge-
neration!

Ob Recyclinganlagen in den Vereinigten
Emiraten oder Windparks in der Nordsee

– Maschinenbauer entwickeln und ferti-
gen komplette Maschinen, Baugruppen
und Einzelteile, die in Schlüsseltechno-
logien global eingesetzt werden.

Unsere Kunden arbeiten weltweit –
wir sind dabei! Du auch?

Wir freuen uns auf deine Bewerbung und
schauen dabei nicht allzu sehr nach dei-
nen Noten, sondern viel mehr auf dich
und deine Motivation.

Wenn du Metall magst, bewirb dich
am besten gleich heute!

Wir bilden aus!

www.roessner-maschinenbau.de

Schlosserei · Installation

Heizung · Sanitär

Giese GmbH
MEISTERFACHBETRIEB
BURGMAUERWEG 11 – 13
36304 ALSFELD

TELEFON (0 66 31) 63 36 · FAX (0 66 31) 41 57
info@giese-alsfeld.de · www.giese-alsfeld.de

ANLAGENMECHANIKERm/w/d
zum schnellstmöglichen Eintritt gesucht.

Bewerbungen bitte schriftlich an:

Manfred Krug Stahl- und Metallbau GmbH

Neue Straße 27
Fon: +49 (0) 6636 / 91797-0

info@metallbau-krug.de

● D-36329 Romrod
● Fax: +49 (0) 6636 / 91797-19
● www.metallbau-krug.de

Wir stellen ein:
- Ausbildung Metallbauer/Konstruktionstechnik (m/w/d)

- Metallbauer/Konstruktionstechnik (m/w/d)

Wir suchen Verstärkung.
Fassadenkonstrukteur:in &Metallbauer:in

(m/w/d)

Wir freuen uns über schriftliche Bewerbungen
gerne auch per E-Mail.

MetallbearbeitungWahl e.K.
In der Hörgenau 1 | 36369 Lautertal- Eichenrod

fon: 06643.96180 | mail: info@metallbearbeitung-wahl.de

• Stahlbau
zertifiziert nach

DIN EN 1090-2 EXC2

• Schlosserei
Balkone, Treppen,

Geländer u.v.m.

• Schweißfach-
werkstatt

Struthgrund 15 36358 Herbstein-Stockhausen
Tel. 06647 / 297 anfrage@metallbau-lochhaas.de

Beratung Planung Fertigung Montage

Burgscheitel 2 Telefon: 06642/406 707 -0 36110 Schlitz
www.metallbau-rausch.com info@metallbau-rausch.com
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Gekennzeichneter Download (ID=b4C66u5RNbtZafu0bj4KaOZrMYa-8-tEXpm6MMs6oWw)


